
287

Dornbirner

Geieinbeslart.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2·—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h.— Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Nathaus zu bringen.

Nr.17. Sonntag, 23. April 1911. 42. Jahrg.

kundmachungen. Straßen-Begießen.
Zur herannahenden Sommerszeit glaubt der StadtratDie Hundemusterung Dornbirns im Interesse der Bevölkerung und des Verkehres

zu handeln, wenn er die Häuserbesitzer und Pächter ersucht,wird diese Woche an nachbenannten Tagen abgehalten:
ihre Hausplätze, wenn tunlich auch die beim Hause vorbei¬Für den I. Bezirk Montag den 24. d. Mts. nach¬
ührende Straßenstrecke mit Wasser zu besprengen. Bei dermittags 2 Uhr auf dem Viehmarktplatze.

Ausdehnung Dornbirns ist es der Stadtverwaltung mit derFür den II. Bezirk Dienstag den 25. d. Mts. vor¬ bestehenden Einrichtung (ungenügenden Wasserversorgung),mittags 9 Uhr in der Krone.
nicht möglich, der durch den vermehrten AutomobilverkehrFür den III. Bezirk Dienstag den 25. d. M. nach¬
noch lästiger empfundenen Staubplage wirksam entgegenzu¬mittags 2 Uhr im Schloßbräu. arbeiten.

Für den IV. Bezirk Mittwoch den 26. d. Mts. nach¬ Beigutem Willen sind von dem meist naheliegenden
mittags 2 Uhr im Gasthof zum Hirschen. Brunnen bald einige Kannen voll Wasser auf den Vorplatz

Nach dem Landesgesetze vom 8. September 1875 und gesprengt, das nicht nur die Hausbewohner vor dem Ein¬
dem Erlasse des Landesausschusses vom 3. März 1879 sind dringen des lästig aufgewirbelten Staubes schützt, sondern
bei der Musterung sämtliche in der Gemeinde befindlichen auch dem Fußgänger den Aufenthalt auf der Straße er¬
Hunde ohne Unterschied des Alters zur Besichtigung vor¬ träglicher gestaltet.
zuführen. Dørnbirn, am 23. April 1911.In der Gemeindeausschußsitzung vom 7. April 1904

Der Bürgermeister: E. Luger.wurde beschlossen, für jeden Hund, ohne Unterschied der

Größe und des Geschlechtes K. 20.—, d. i. die zulässige
Maximaltaxe, einzuheben. Schlosserarbeit.Wer seinen Hund zur Musterung nicht beibringt, hat

nachher den Tierarzt für die Untersuchung eigens zu be¬ Die Erstellung eines eisernen Gartenzaunes beim Früh¬
zahlen und wer die Steuer bis Sonntag den 30. d. Mts. messerhaus entlang der Schulgasse wird hiemit ausgeschrieben.
nicht entrichtet hat, verfällt ohne weiteres einer Geldstrafe Bewerber haben ihre Angebote bis Samstag den
von K 20“—. 29. April l. Is. mittags 12 Uhr mit der AufschriftHunde, die nach der Musterung angestellt werden, sind „Gartenzann — Frühmesserhaus“binnen 4 Wochen, vom Tage der Anstellung an gerechnet,
bei Vermeidung einer Strafe von K 10•— im Rathause beim städtischen Bauamte, Rathaus Zimmer Nr. 15 einzu¬

reichen.anzumelden und sobald sie das Alter von 3 Monaten er¬ Weitere Auskunft wird im städtischen Bauamte erteilt.reicht haben, zu versteuern.Die Hunde sind von einer erwachsenen Person geführt Dornbirn, am 23. April 1911.
und angebunden zur Musterung zu bringen. Die erhaltene Der Bürgermeister: E. Luger.Steuermarke ist dem versteuerten Hunde an das Halsband
zu hängen und darf nicht abgenommen werden. Hunde,

welche ohne Halsband, bezw. ohne Marke getroffen werden, Holzabfuhr.
werden vom Wasenmeister eingefangen. Dasjenige Holz, welches den Winter hindurch auf den

Dornbirn, am 23. April 1911.
der Gemeinde gehörigen Lagerplätzen und den BergstraßenDer Bürgermeister: E. Luger.
entlang abgelagert wurde, ist bis 30. April 1911 weg¬
zuräumen.Grenzgraben. Sollte dieser Anordnung nicht Folge geleistet werden,Die Grundbesitzer an der Seiben, von der Einmündung
wird nach Ablauf der angegebenen Frist das noch erliegendein die Schwarzacher Ach bis ober die Landstraße werden
Holz ohne weitere Anzeige auf Kosten des Eigentümers durchdringend aufgefordert, den Graben bis längstens 1. Mai

l. Is. gründlich auszumähen, wiedrigenfalls es nachher auf das Gemeindefuhrwerk zum Gemeindestadel überführt.
Kosten der Partei ausgeführt wird Dornbirn, am 2. April 1911.Dornbirn, am 23. April 1911. Der Bürgermeister: Engelbert Luger.Der Bürgermeister: E. Luger.


